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ſezugspreis: monatlich Mk. 00. mit Zuſtellgebühr. Beſtellungen nehmen ſämt-
liche Poſtanſtalten, Briefträger und unſere Austrägerinnen entgegen. Anzeigenpreis n h e e emm Reklamezeile 100.-. Rabatt nach Tarif. Erfüllungsort Halle-Saale,Halle Saale

(Eigener Drahtbericht.)
w. Berlin, 30. November, 12 Uhr mittags.

In der gemeinſamen Beratung von Anträgen und Jnker-
lationen der Deutſchnationalen und der. Kommuniſten, welche

mit der Faſſung der republikaniſchen Schutz
jeſetze beſchäftigen, begründet

Abg. von Lindeiner (Deutſchn.) einen Urantrag, in dem ver-

ingt wird, daß die Auflöſung des Jungdeutſchen Or-
zens wieder rückgängig gemacht werde. Der Orden ſtehe auf
m Boden der Verfaſſung. Somit ſei das Verbot unbe
ründet und un berechtigt. Jhm gehörten auch Mit-
güeder des Zentrums, der Demokraten und der freien Gewerk-
ſzaften an. Redner begründet dann die große Anfrage, die ſich
en das Verbot des Deutſchen Schutz- und Trutz-

jundes richtet. Die Begründung des Verbotes ſei fadenſcheinig
ind widerſpreche den Ausführungsbeſtimmungen. Die deutſch
zölkiſche Bewegung dürfe wegen ihres antiſemitiſchen Charakters
nicht unterdrückt werden, denn im Judentum zeige ſich doch auch

ein feſtes völkiſches Zuſammengehörigkeitsgefühl. Mit der Fret-
eit der Pflege des deutſchvölkiſchen Gedankens würde alſo richt
nehr gefordert, als die jüdiſche Bevölkerung als ſelbſtverſtänd-
zhes Recht betrachte.
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h Abg. Scholem (Komm.) begründet zwei große Anfragen und
ilsbereqhte lranträge ſeiner Partei, welche Auflöſung aller Selbſt-
ar ſhutzzorganiſationen und Einſchreiten gegen alle Be
den Stam p e r a W d un r Pragjundgebungen in preußen beteiligt haben. e Praxis

inzuzahlend des IJnnenminiſters ſtehe in ſchroffſftem Gegenſatz zu ſeinen
blenden zepublikaniſchen Reden. Das beweiſe ſein Feldzug gegen die
t wehen Wontrollausſchüſſe der Arbeiterſchaft gegen den Wucher und ſein
in gewiß Unvermögen, die Klaſſenjuſtiz gegen die Arbeiter zu verhindern.

Niniſter Severing: Die Ausführungen Lindeiners ſeien eine
Sonderres PViederholung der alten Unart der Konſervativen, Patriotismus

3 der Akt und Vaterlandsgefühl für ſich allein in Anſpruch zu nehmen.
r In Früher wurden ſchon die harmloſeſten Vereine aufgelöſt, wenn

rtrags: in zur der Verdacht beſtand, daß einige Mitglieder Sozialdemo-
en e s er eher welier haknhſe ginn ghild a
1 ie ſheidend ſein, ſondern die Tätigkeit der Vereine. Wenn die
8 10, Abe Kitglieder in engſter Gemeinſchaft mit illegalen Organiſationen

d reren ereiten gezwungen.r gerichtshofes iſt nicht mit der in der Zeit des Sozialiſtengeſetzes
zu vergleichen, denn damals blieb die Sozialdemokratie immer
iuf dem Boden der Geſetzmäßigkeit, während jetzt die Gerichte

ts iſt dar gelfach Arbeiter verurteilen müßten, die von kommuniſtiſcher
Zwecke hinte Seile zu Ungeſetzmäßigkeiten angereizt waren. Wenn Abg.
mber 12 Scholem von einem Feldzug gegen die Arbeiterſchaft ſpricht, ver
unſerer Niede rehſelt er die Arbeiterſchaft mit den Organiſalionen der kom
Uſchaft in nuniſtiſchen Partei. Sachverſtändige aus kommuniſtiſchen Kreiſen

u, Eſſen u e heknpfung r S er rnigsbergi. V wilkommen, Kontrollau u ſſe on ommuni nStein Stu Jarteiorganen werden aber nicht begünſtigt. Alle Organiſationen

in Preußen, ganz gleich, ob es ſich um bewaffnete Arbeiterwehren
ank in Deſ N ger um Selbſtſchutzorganiſationen zum Schutze der Landwirt
B. M. Sn haft und zur Durchführung des Lieferſtreiks handele, werden
kberg Fiſch rüchichtslos aufgelöſt werden.

d, Bonn, do In der Beſprechung trat Abg. Rabold (Soz.) zunächſt den
hr, Fran M eutſhnationalen Anträgen entgegen, deren eigentliches Ziel die

p Aufhebung der republikaniſchen Schutzgeſetze ſei, damit die
Wechſel We deutſchvölkiſchen Mörderbuben ungehindert ihrem ſcheußlichen

Der Rathenaumord habe klar be„Buh Levwerbe nachgehen könnten.Wechſel vieſen, daß der deutſchvölkiſche Schutz und Trutzbund das orga-
d Kreditanſ h nſatoriſche Kernſtück der deutſchnationalen Mörderzentrale ſei.

7iatt den Mordbuben Ackermann, der das Attentat auf Harden
irg, Hambu M eerübte, feſtzunehmen, habe dieſem die Deutſchnationale Volks
We partei Gelegenheit zum Verſchwinden gegeben.
ſchaft des Abg. Dr. Pinkerneil Deutſche Vpt.) fordert ebenfalls Auf

ſebung des Verbotes des jungdeutſchen Ordens. Der Miniſter
zindemann M ebe nicht den Beweis erbracht, daß das Verbot des

Ordens notwendig ſei. Parteipolitiſche Gründe hätten
e Leznerſchaft dieſes überparterlichen Ordens geführt. Wenn

nen des Parlament nicht Macht ſpreche, erhoffe er es vom Staats
m Notar n eerichtshof. Daß im deutſchvölkiſchen Schutz und Trutzbund

on einigen Perſönlichkeiten antiſemitiſche Rüpeleien vorgekom
geſtellten M nen ſeien, die ſeine Partei nicht billigen könne, glaube auch er.
zur Gener V Lerechtigt ſei nur der Antiſemitismus, der ſich beſtrebt, vater

Erfreulich ſei, daß derlendstreuer zu ſein, als die Juden.
der kommuniſtiſchen BeNiniſter auch gegen die Auswüchſe

tiebsrätebewegung vorgehen wolle.
Abg. Dr. Schwering (Zentr.) hält eine Aufhebung des

Lerbots des Jungdeutſchen Ordens angeſichts der innerpoli
üſchen gegenwärtigen Verhältniſſe nicht für möglich und
hält den deutſchnationalen Kreiſen vor, ſie hätten unter dem
elten Regime ein Ausnahmerecht gegen die katholiſchen Volks

Preiſe für V Keiſe gefordert Auch das Verbot des Schutz und Trutzbundes
I veve jeht nicht aufgehoben werden können.Bruch Abg. Ruſchke (Dem.) bedauert die Methode, die hier ba

Innträgen und großen Anfragen gebraucht werde. Wenn eine
ge uſw udikale OppoſitionsPartei, wie die deutſchnationale, ſolche

0

nacher,
3.

dandluns

Anftilt

Wungderli

ünträge fiellte, ſo ſei das begreiflich Unbegreiflich aber ſei,vie Dr. e ne n Redner einer Koalitionspartei dieſen
nträgen zuſtimmen könne. Redner ſchildert die Beſtrebungen

deut Ordens und legt Photographien nieder, diee h l e Be e hen a

Mſgeſtsſtelle halleSaale Leipziger Straße 61/62. Fernruf Zentrale 7801,
ends von 7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto Leipzia 20 512.

Völkiſche Fra
Sreitag, I. Dezember 1922

Aufnahmen aus einem deutſchvölkiſchen Nacktklub vorgefunden
wurden. Den bewaffneten Geheimorganiſationen müſſe ein
Ende gemacht werden. Wenn von höheren Beamten des Reichs
wehr miniſteriums durch Anſchläge in dieſem Miniſterium für
verbotene Organiſationen dieſer Art geworben werde, könne
man irre werden daran, ob die Organiſation im Falle der Not
der Regierung zur Verfügung ſtehen würde.

Abg. Schulz-Neukölln (Komm.) verlangt ein energiſches Ein
ſchreiten des Miniſters gegen die Polizeipräſidenten, die, wie der
Stettiner, Waffenlager verſchieben laſſen. Als er bei dieſen
Ausführungen von einer „Offiziersbande“ ſpricht, wird er zur
Ordnung gerufen, ebenſo ein zweites Mal, als erſich äußerte, die gegneriſchen Redner hätten ſich „ausgeſchleimt“.
Als er nach Ablauf ſeiner Redezeit weiterſprechen will, erhebt ſich
ein großer Lärm. Schließlich verläßt er das Rednerpult.

Abg. Koch-Mühlhauſen (Dtſchnat.) bezeichnet die Antwort des
Miniſters als nichtsſagend. Das Verbot der beiden Verbände ſei
unbegründet und aufzuheben, ebenſo wie die ganze republikaniſche

Schutzgeſetzgebung. Vielleicht ſei der Tag ſehr nahe, an dem
die republikaniſche Regierung wieder den Schutz der nationalen
Kreiſe brauche. Redner weiſt ſchließlich die Behauptung Rabolds
gegen das deutſchnationale Parteiſekretariat in Sachen Ackermann
als unbegründet zurück.

Um 6 Uhr wird die Weiterberatung auf morgen mittag 128
Uhr vertagt.

Für eilige Leſer
Am Deviſen markt trat ein leichter Rückgang ein,

der auch die Produktenbörſe zu ſchwächerer Hal-
tung veranlaßte. Der Effekten verkehr im freien Han
del war gering.

2

Die zu Oberſt Xylander ſtehenden Mitglieder der
bayeriſchen Mittelpartei in München haben die Vor-
ſtandsſchaft beauftragt, die Münchener Ortsgruppe in
die Ortsgruppe des völkiſchen Rechtsblocks überzuführen.

Jn der Sitzung der Bürgerſchaft in Hamburg kam
es durch die Kommuniſten zu erregten Szenen, ſo daß die
Sitzung abgebrochen werden mußte.

Jm Braunſchweiger Landtage wurde ein ſozial-
demokratiſcher Antrag angenommen, der die Landes-
regierung beauftragt, bei der Reichsregierung auf
Wiedereinführung der Zwangswirtſchaft für Lebens-
mittel und Bedarfsgegenſtände zu dringen.

r

Der Verband bayeriſcher Jnduſtrieller bittet die baye-
riſche Regierung, beim Reiche wegen einer genügenden
Verſorgung Bayerns mit Rohſtoffen vorſtellig zu werden,
da ſonſt die junge bayeriſche Jnduſtrie zum Erliegen
kommen müßte.

Jn Hamburg ſoll ein Inſtitut für auswärtige Politik
errichtet werden. Es ſind beträchtliche Privatmittel ſchon
geſpendet.

Die Vorkonferenz der Miniſterpräſidenten wird vor
ausſichtlich am 9. Dezember in London ſtattfinden. Ueber
den Termin der Hauptkonferenz gehen die Anſichten ſtark
auseinander. Man ſpricht u. a. von Mitte Januax 1923.

Die beiden liberalen Gruppen in England ſtehen
in Verhandlungen über einen Zuſammenſchluß.

Lord Curzon und Venizelos hatten heute abend eine
längere Unterredung, der man für den weiteren Verlauf
der Konferenz Bedeutung beilegt.

X

Geſtern abend empfing Tſchitſcherin in der ruſſi
ſchen Botſchaft in Berlin die internationalen Preſſever-
treter.

Ein Vertreter der ruſſiſchen Abordnung begab ſich
zu dem Generalſekretär der Konferenz mit dem Wunſch,
daß die am Freitag feſtgeſetzte Sitzung über die Meer-
engenfrage auf Montag verſchoben werde, damit Tſchit
ſcherin an den Beratungen teilnehmen könnte.

c

Die Antwort auf die Ruſſennote enthält keine Zu
geſtändniſſe an die ruſſiſche Kommiſſion in Lauſanne.
Sie iſt an Tſchitſcherin weitertelegraphiert worden.

R

Frankreich beläßt ſeinen Geſandten in Athen,
während Jtalien ſeinen Geſandten abberufen haben ſoll.

h

Nach einer Havasmeldung hat Clemenceau auf dem
Dampfer „Paris“, der am 12. Dezember von New Perk
wach Le Havre abgeht, eine Kabine beſtellt.

c

Für die Zeit vom 6. bis einſchließlich 12. Degember
beträgt das Goldzollaufgeld 177 900 vom Hundert,

Dollar amtl. 7650,87 G.

Geſchäftsſtelle 6erlin: Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verſac u. Druck von Otto Thiele, Halle aal
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ta
Die Antwort an Rußland

Lauſanne, 30. November.
Die ruſſiſche Delegation erhielt kurz vor Mitternacht eint

Antwortnote der Alliierten auf die Note Rakowskis,
Dieſe Antwortnote der Alliierten hat folgenden Wortlaut:

Die Präſidenten der Konferenz beehren ſich, der ruſſiſcher
Delegation den Empfang der Note vom 27. November zu be
ftätigen. Sie erlauben ſich, Rakowski und Worowki darauf auf-
merkſam zu machen, daß ſie nicht die Auslegung anerkennen
können, die ſie dem Telegramm geben, das die franzöſiſche Regie
rung am 14. November an Tſchitſcherin gerichtet hatte. Dieſes
Telegramm entſpricht übrigens der Note, die Tſchitſcherin im
Namen der engliſchen und italieniſchen Regierung überreicht
wurde, und präziſiert, daß die Vertreter Sowjetruß-
lands das Recht haben werden, während der Debatte über die
Meerengenfrage ſowohl an den Verhandlungen wie an
den Entſcheidungen teil zunehmen und daß ſie infolgedeſſen
in der Lage ſein werden, ihre Meinung über die verſchiedenen
Geſichtspunkte in dieſer Frage bekanntzugeben.

Die franzöſiſchen, engliſchen und italieniſchen Delegierten auf
der Konferenz von Lauſanne ſind der Anſicht, daß dieſe Einla-
dung zu keinerlei Mißverſtändniſſen Anlaß gibt und nicht im
Sinne der ruſſiſchen Note vom 27. November interpretiert werden
kann. Die ruſſiſchen Delegierten werden infolgedeſſen einge
laden, an den Verhandlungen während der Debatte über die
Meerengenfrage teilzunehmen. Die erſte Zuſammenkunft der
Kommiſſion, die von der Konferenz mit der Prüfung dieſer An
gelegenheit beauftragt worden iſt, iſt auf Freitag vormittag feſt
geſetzt worden.

Die Note iſt unterzeichnet Curzon, Barrere, Garroni.
Die Antwortnote der Entente iſt heute Nacht von Rakowski

an Tſchitſcherin telegraphiert worden, der am Donnerstag in
Berlin erwartet wird. Man vermutet, daß die ruſſiſche Doele
ation die Einlabung zur Sttzung Über dir Frage der Meer

engen am Freitag annehmen, aber gegen ihren Ausſchluß von
der Beratung der anderen Fragen proteſtieren wird.

Miniſterzuſammenkunft am 9. Dezember
Paris, 30. November.

Die engliſche Regierung hat, wie anzunehmen war, auf die
franzöſiſche Mitteilung, daß Poincaré gegen Ende der nächſten
Woche zur Reiſe nach London bereit ſein werde, geantwortet,
ſie werde ſofort die Miniſterpräſidenten Jtaliensund Belgiens zur Teilnahme an den Pordeſpeſcegen

einladen. Das Datum der Zuſammenkunft wird erſt nach
Eingang der Antworten aus Rom und Brüſſel feſtgeſetzt werden.
Nach einer Londoner Meldung des „Petit Pariſien“ hat Bonar
Law angeregt, daß vor dem Meinungsaustauſch der Miniſter
präſidenten verbündete Sachverſtändige zur Vorbe-
reitung des Programms der Konferenz von Brüſſel
zuſammentreten. Poincaré hat auf dieſe Anregung ge-
antwortet, daß ſeines Erachtens die Miniſterpräſidenten ſich über
einige Grundfragen verſtändigen müſſen, ehe die Sachverſtän-
digen ſich zu nützlicher Arbeit vereinigen könnten.

Die Londoner Berichterſtatter der Pariſer Zeitungen er-
klären es für beinahe ſicher, daß die vier verbündeten Miniſter
präſidenten gegen den 9. Dezember in London zuſammen-
treffen. Sie nehmen an, daß ſich an dieſe Zuſammenkunft Sach-
verſtändigenberatungen anſchließen werden, die ſich bis zu der
Brüſſeler Konferenz hinziehen dürften. Ueber die Frage, wann
dieſe zuſammentritt, gehen die Meinungen noch ſtark auseinander,

Es gibt Optimiſten, die an den 15. Dezember als Eröffnungs-
datum zu glauben ſcheinen. Die meiſten Blätter nehmen aber
an, daß die Konferenz nicht vor Januar zuſtandekommt.

Ueber die Stimmung nach den Verhandlungen im Elyſée
berichtet die „Ere Nouvelle“: Man kann, ohne zu übertreiben,
ſagen, daß das engliſche Kabinett im Einvernehmen mit
der öffentlichen Meinung in England nicht ohne Wider
ſtand die direkte Ausbeutung des linken Rheinufers und die
Beſetzung des Ruhrgebietes hinnehmen werde, wenn es ſie
überhaupt hinnehme. Vom belgiſchen Standpunkt aus iſt
die Haltung von Theunis und ſeinen Mitarbeitern nach wie vor
rätſelhaft.

Jn amtlichen Kreiſen in Brüſſel wird behauptet, in der
Pariſer Beſprechung ſei von Sanktionen oder ähnlichen
Beſtimmungen nicht die Rede geweſen. Vielmehr habe
man von internationalen Anleihen in demſelben
Sinne geſprochen wie das neutrale Bankierkomitee. Das Blatt
will auch wiſſen, ohne dafür Beweisgründe anzugeben, daß
Muſſolini nicht dagegen fein werde, wenn Poincaré
das Ruhrgebiet beſetzen laſſe.

Der „Temps“ ſpricht von einem Gerücht, das in Berlin
verbreitet worden ſei: Die deutſche Regierung hätte von der
franzöſiſchen Regierung eine Note erhalten, in der
mitgeteilt wurde, daß, wenn die Löſung der Reparations
frage nicht durch Vorſchläge der deutſchen Regierung ſicher-
geſtellt werde, ſich die franzöſiſche Regierung gezwungen fehe,
gewiſſe Maßnahmen zu ergreifen, um ſich Pfänder zu ver
ſchaffen, welche die Ausführung der auf den Vertrag begründe
ten Anſprüche ſicherſtellen. Der „Temps“ glaubt zu
wiſſen, daß dieſes Gerücht unbegründet iſt. Die fran
zöfiſche Regierung habe ein Zerartige Note nicht nach Der
abgehen laſſen.

Zondon, 830. November
Die Ames“ ſchrekh wenn die britiſche Regierung dieLage richtig verſtehe und den Mut habe, x werden,

ſo wexde ſie ſich hareit erklären, die Anlagihen, die die



Die gläckliche Geburt eines gesunden
Töehkhterehens zeigen in daukbarer

Freude an

Arfur Scharf und Frau
Ruth geb. Wilde.

KXlitzsohmar, den 27. Nov. 1922.

Gestern abend 7 Uhr entschlief sanft
nach kurzem, aber sehwerem Leiden
mein herzensguter, unvergeßlicher
Mann, liebevoller, treusorgender Väter,
unser lieber Sohn, einziger Brudoer,
Sehwiegersohn, Schwager, Neffe, Cousin
und Onkel, der Kaufmann

Ernst Steyer
I im zoeben Vollendeten 38. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen

Klara Steyer geh., Ziegler
und Tochter.

Halle a. S., Albert Schmidtstrabe 6,
den 29. November 1922

Die Beerdigung findet Sonnabend
2 Unr von der Kapelle des Südfried-
hofes aus statt.

Durch einen viel zu frühen Tod ist
am 28. November abends 7 Uhr der
Mitinhaber und Geschäftsführer Herr

Ernst Sleyer
im Alter von 38 Jahren aus diesem
Leben geschieden.

Als Mitbegründer unserer Firma war
j er stets bereit, ohne persönliche Vorteile
die Interessen unserer Gesellschaft zu
fördern und hat uns init seiner uner-
miidlichen Arbeitskraft und Schaffens-
freude bis zuletzt zur Seite gestanden.
Wir waren stolz, ihn zu den Unserigen
an zählen nud wir wardan geiner stets
in Dankbarkeit und Treue gedenken.

Halle, den 29. November 1922,

Gesellschaft mit besehränkter Hattung
Otto Meyer. Herm. Gebhardt.

Am Dioenstag, den 28. November,
abends 7 Uhr entsehlief sanft nach kur-
zem sechwerem Krankenlager unser
allverohrter Chef, Herr

Ernst Steyer
Wir betrauern in ihm einen ror-

bildlichen, pfliohteifrigen Vorgesetzten,
der jederzeit für seine Mitarbeiter ein
offenes Wort hatte.

In Verehrung und Dankbarkeit
werden wir seiner gedenken.

Halle a. S., den 29. November 1922.

Die Beamten und Arbeiter
j der Firma Kohlmann Co.,
Gesellsohaft mit beschränkter Haftung

w. har Alenanger- Sprude
aus en Quellen von Bad Sulza in Thüringen

Generalvertrleb für Halle u. Umg.
August Dileher. Halle a, S.
oothestrasse- Telephon 2253
Eichene Speiſezimmer, eichene
Schlafzimmeru. Chaiſelonguen

preiswert zu verkaufen.
Guido König. Volkmanne

Altertümliche Möbel,
i geis kner r iguren, Soſen,
gie Wi ünzen, Japan- und Chbinaſachen, ferner

„Silber- Bruch kauft zu hohen Preiſen

Kl. Ulrichſtraße 27 I, Eingang Bolbergaſſe.
E. Wroblinskiä.

n I
Wir nehmen Zeichnungen auf die jetzt zur

Ausgabe gelangenden
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DresänerStadtanleihev. lahre 1972

zum Kurse von 100 Spesenfrei
bis zum 4. Dezember d. J. entgegen.

DRESDNER BANKk
FiblAbE HAbbE.

L 2 s

Spülapparate
Spuül- Mittel
Irvigatoren

Damenbinde m
S C. Klappenbach,

Gr. Wlriehstr. 41.

TKaufgeſuche

Schneeſchuhe,
1Paar, evtl. mit Stöcken.
geſucht. Off. u. Z. 9052
an die Geſchäftsſt. d. Zta

Antiquitäten, Möbel,Bilder, Tevpiche,
Porzellan uſw.

p37 Privat für Privat zu

daß für die Ergreifung der

mMenſchenjäger

von

Es wird hiermit bekannt gemacht,

noch keine

hohe
Belohnung

ausgeſetzt iſt.

Andere Lumpen
ſowie ſämtliche

Rohprodulte, Metalle uſw.
kaufen zu höchſten Preiſen.

Wir zablen:Lumpen kg 707

60

nur Trijtſtr. 24

Tel. 5696.
Beim Verkauf von Metallen iſt ſtändig Ausweis mitzubriugen.

Handler und Jnduſtrie wollen Eilofferte einbolen.
Tüchtige Platzvertreter für Stadt und Land geſucht. r

D.
a

schmedeeſſen

Bücher u. Zeitungen 805 Maſchinenguß

Altpapier Wollemetalle zu Börſenpreiſen.

Paul Theuring
KRohprodukten- Geſellſchaft m. b. H.,Auguſtaſtr. 17, Hof

Große Brunnenſtr. 61
Liebenauerſtr. 166, Eing. Wolfſſtr.

Breiteſtr. 34.

Zum Verkauf kommen;:

ca. 500 Stück Rindvieh
ves ſchwarzbunten Niederungsſchlages und zwar:

tragende und friſchmilchende Kübe,

Es bietet

ca. 70 Züchlbühen

tragende Färſen,
Bullen (Herdbuchtiere),
Ochſen (bayr. und andere) güſte Rinder.

ſich Gelegenheit, erſtklaſſiges Material an
zukaufen, ſowie Herdbuchtiere und deren Nachzucht. Kataloge
unentgeltlich. Schecks müſſen von Bankanſtalten beſtätigt ſein,

ür die

Vlehverkuufsvereinigung Vismark u. Umgegend

E. G. m. b. H. (1800 Mitglieder hält ihre

ds. Zuchtvieh S. Verſteigerung
am Dienstag, den 5. Dezember, vormittags 9 Uhr in ihrer
Verkaufshalle am Bahnhof Biésmark- Stadt (Kreis Stendalh) ab.

97. Zuchtvieh Verſteigerung

dec Verbandes ucht
chwarzbunten Tieflandrindesrn der Provinz Sachſen

11 Uhr vormittags in

Stendal,

Donnerstag, 7. Dez. 1922,

Viebhalle am Oſtbahnbof,

und eine größere Anzahl

Halle a

Banten beſt

Kataloge koſtenlos durch die eiegigreſe

J Reilſtraße 78 Fernruf 426.er Wgrtau erfolgt gegen Baarzahlung od. gege
Aidie Schecks. üßbeitattie

Schecks können nicht angenommen werden.

(12-20
Mon. alt)

kauf. geſ. daher höhereKrelſed Näheres erbeten
Wörmlitzer Str. 97, I.
Eilfälle Tel. 3652.

Reue Bett u. Tiſch
w äſche W zu anf 2
a. d. eſwällodeck d r

Kaufe Stroh u. Heu
od. tauſche gegen Zement,
Kohle, Dachpappe, Dünger
Off. unter Z. 9054 an die
Geſchäfitsſtelle d. Ztg.

Luzerneu. gutes Wieſenhen

Freyberg Brauerei,
Fernſpr. 6065 u. 6418.

I foell-Einkautszemrole
F. Sauler, Leipzig Il

Leutzscher Str. 2.
Fernruf 41303.

3tändiger Einkauf von
Fellen jeder Art.

Verlangen Sie sof. meine
Preislisto Telegr. Adr.

Fellsauter, Leipzig.

Kverkäufe I
Photo Apparat, 10)15,
mit Zubehör, noch neu, zuverkaufen. Ang. u. 7.9034
ad Geſchäftsſtelle d Ztg.

Getreidemäher

in Ia Zuſtande billig zuverkaufen. Anfr. unter
Z. 9035 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Wegen Auflöſung der
Genoſſenſchaſt eine imguten Zuſtande befind
liche, vollſtandige
Nmpfdruſchmaſchine

r u erfr.Orlisbau x beiSomnerda Nr.

Mehrere jnuge
ſchwereferde

aus voller Arb. verkauft
ſof. paarweiſe od. einzeln

Carl Götze,
Schillerſtr. 42. Tel. 1744

Braune
belg. Stute,
9jähr., etwas pflaſtermüde
belg. Fuchsſtute
9jähr. mit Monate altem
Fuchsſtutfohlen und
wieder tragend unter
voller Garantie, auch
einzeln, ſehr preisweri
zu verkaufen.

W. Sernau,
Geiſtſtr. 5. Tel. 3682.

kg 60

80
3007

Tel. 4363.

Wegen Vuttermangel
verkaufe ich

2 mittelſtarke Belgier, Stuten
(Rappe und Brauner) ganz zugfeſt, unter Garantie.

Reichmuths Fuhrbetrieb, i e.
YVYYSCScC- 3J]—4.

Fr. Zwſchert, Halle,
Deuihſcherſtraße 9,

erſ wieder einenfriſchen Transport
velgiſcher,

ſchwediſcher
und Oldenburger

Pferdeo.

aufen geſucht.

Tamtiche Bekanntmachungen

ötrghenbahn Fahrlcheinbeſſt
t ſich in dDie vor Mis. ausgegeben n der Gerſcheinhefte deren Fi dem 1 en ung

nachts 2 ühr ihre Gülngkeit kannt en üudbre

Inhaber pon alten, noch nicht abgefahren neiſten
ſcheinheſten können dieſe durch Nach ab
Fabrvreis-Difſerenzbetrages zwiſchen al gölau, 80.neuem Hefipreis in neue, gülitige Fahre efam in u
umtauiſchen. Wien im KaHalle, den 28. November 1922., 9 der Deu
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Geſchickte Verkäuferin v ten erbeten jauſes ein.
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ſtelle d Zeitung. h Jackete

20Kauf Geſuche n en Art
m 7 nd für einHerrſchaftl. Grund

ten Sitzu
mögl. mit Garten, von Selbſtkäuſer zu kan a ſchr
geſucht eventl. kann eine ſchöne 6- Zimmer Tau ſh im
wohnung, Nordviertei, zur Veriügung geſeh nwohnerſe
werden. Offerten upter B. D. 1824 an Ruà fehers wur
Mosse. Brüderſtraße w. ſieißen

KriminalpolTreibriemen, n
Leder oder Kamelhaar, verkaufe

neu oder gebraucht, 11,50 m lang, 15 mm breit 7V. W
zu kaufen geſucht. gentlich ein

Daſelbſt zu verkaufen M erg
eine KRontrolluhr rfür Wächter mit 5 Schlüſſeln, gut h für Rud
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geſund, ſehr ſchnellwüchſig, verkauft d Auf

ſamtbeRittergut Gentha bei 6eyda hier
(Bezirk Halle). Hiation.



Aus 2Nitteldeutſchlanö
ſie ſchlechte Finanzlage der deutſchen Kommunen
put ſich in der immer mehr zunehmenden Einſtellung der Zah

gen der Gemeinden. Man befürchtet für die nächſten MonateAuebruch einer allgemeinen Finanzkataſtrophe bei den
zeſten deutſchen Gemeinden.

gölau, 30. Nov. Deutſchnationale Mitglieder-perfam in lung.) Am Montag, den 4. n findet in
ghlau im Kaffeehaus „Eiſengarten“ eine Mitgliederverſamm-
ing der Deutſchnationalen Volkspartei ſtatt. Es ſpricht der
vertsgeſchäftsführer MichaelisHalle über „Politiſche Rückblicke
a Ausblicke“. Die deutſchnationalen Mitglieder der umliegen-

Hrtſchaften ſind dazu eingeladen.
Löbejün, Nov. (Vaterländiſſcche Familien

ejer.) Die deutſchnationale Volkspartei veranſtaltet am
Hiniah, den 3. Dezember, nachmittags 3 Uhr im Schützenhauſe
ne große vaterländiſche Kundgebung, bei der Herr Oberſtleut-
ant Dueſterberg ſprechen wird. Weitere Mitwirkende

eſche Parteifreunde, Sängerin und Regitatoren. Alle Mit-
ſieder von Löbejün und den umliegenden Ortſchaften ſind herz

20. Nov.
eladen.h ews Löbejün, u m(Kinovorführung e

itt

jſen, die nötigen Erläuterungen zum Film zu geben. Der
Saal des „Schützenhauſes“ war bei beiden Vorführungen über
Il was einerſeits von regem Intereſſe der Bewohner für den
t Jahrhunderten hier betriebenen Steinkohlenbergbau zeugt
ind andererſeits auch ihren Opferſinn für den guten Zweck zu
atennen gab. Die Deckung des Reſtbetrages der Koſten für die
ärbhauung des Ehrenmals will die hieſige Ortsgruppe des Land
hundes aufbringen. Nicht unerwähnt ſoll an dieſer Stelle
leiben, daß die hieſigen Steinbruchsbeſitzer das Material für
es Denkmal koſtenlos zur Verfügung ſtellen. So hat ſich Jn
duſtrie und Landwirtſchaft unſeres Städtchens den Dank der
Finwohner in reichem Maße erworben.

Gütz, 29. November. Einweihung der Gedenk-afel.) Am Totenfeſt fand im ſchön geſchmückten Gotteshauſe
mer zahlreicher Beteiligung die Einweihung der durch Samm

n in der Kirchengemeinde und größere Geldſpenden auf
achten Gedenktafel für die über 40 Gefallenen des Kirch-

jels ſtatt. daher Se und Anſprachen des Ortsgeiſtlichen,
er Henze, paſſende Orgeldarbietungen aus Meiſterſchöpfun
und Gemeindegeſänge, darunter 2 SoldatenSterbeweiſen

mer Trompeter- und gedämpfter Trommelbegleitung, wechſelten
ergreifender Feier ab, als deren Höhepunkt Verleſung derHſclenennamen unter Glockengeläut, Sammlung zu ſtillem

Gebet und Weihe der Tafel erfolgte. Von akad. Kunſtmaler
dublick- Halle geſchaffen, fügt ſich die Tafel in Stil und

P eng würdig dem Jnnern des ſtimmungsvollen Gottes-
es ein.
Magdeburg, 80. November. (EGin Anzug 70000 Mark.)

ha Schneidergewerbe Wer bekannt, daß der Mindeſtpreis für
einen Jackettanzug einſchließlich Stoff und Futter 70 900 Mark
beträgt. Der Arbeitslohn allein für einen Jackettanzug wird
nit 20 500 Mark berechnet. Für die Anfertigung einer Hoſe hat
nan an Arbeitslohn die Kleinigkeit von 5200 Mark zu berappen

md n e 16 800 Mark.ansfeld, 30. November. (Ein ſtädtiſcher Konflikſt dadurch entſtanden, daß der Siabive rendneeee Korgeßet m

lehten Sitzung des Stadtparlaments den Magiſtrat zum Rücktritt
eufforderte. Als Grund wurde angegeben, daß der Magiſtrat
ſch im ſchroffen Gegenſatz zu den Stadtverordneten und der

kinwohnerſchaft befinde. Ein entſprechender Antrag des Vor
ſehers wurde eſſen n Es iſt anzunehmen, daß der
Ragiſtrat ſich dieſem Beſchluſſe nicht beugen wird.
VWeißenfels, 380. November. (Verhaftet.) Von der

Kriminalpolizei wurden 8 Arbeiter feſtgenommen, als ſie ver
ſuchten, mehrere vom Bismarckdenkmal auf der Rudelsburg ge
fohlene Teile, die ſie nach eigener Angabe abgemeißelt hatten

zu verkaufen. j7WV. Waldkappel, 80. Nov. (Tragiſches Ende.) Gele-
gentlich einer Verſammlung kam es hier zu einer erregten Aus-
ſprache Ein Kaufmann Heſſe regte ſich dabei ſo auf, daß er
einen Herzſchlag erlitt, an deſſen Folgen er verſtarb.

7W. Rudolſtadt, 80. Nov. (Eine Millionenſpende
für Rudolſtadt.) Der Stadtverwaltung von Rudolſtadt
vurde von einem Amerikaner im Auftrage einer geborenen
Kudolſtädterin, Frau Emma Lange, ein Scheck über 3 Millionen
Nark zugeſandt. Das Geld ſoll nach Ermeſſen der Stadtver-
waltung gut angelegt und für die Waiſen von Rudolſtaot Ver-

mr e tdauenſtein, 30. November. Zu einer werenKeile re i) kam es laut „Schalkauer Zeitung“ in c Eiſen
bahnwagen 3. Klaſſe zwiſchen Schalkau und Rauenſtein. Wegen
der Platzfrage in dem überfüllten Wagen entſtand ein Wort
vechſel, der zu Tätlichkeiten führte. Dabei wurde der Augen
änſetzer Max Herold von Rauenſtein gegen eine Fenſterſcheibegedrückt, die in Trümmer ging und i ſchwere Verletzungen

werurſachte. Auf dem Bahnhof Rauenſtein erhielt einer ſeiner
Gegner, Gründel aus Frankfurt, von einer Anzahl erregter Mit

hrer, die annahmen, er habe nach Herold geſtochen, eine ſolche
racht Prügel, daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben

mußte. Auch Herold mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Kleine Nachrichten aus Mitteldeutſchland
Halberſtadt. Ein orkanartiger Sturm richtete in den letztenTagen hier erheblichen Schaden an. Jn einer niometitggee

in der Quedlinburgerſtraße wurde ein im Rohbau befind-
r Autoſchuppen vollkommen umgeſtürzt. Wenn auch das

p. holz wieder verwertbar iſt, ſo hat der Beſitzer durch den Ein
en erheblichen Schaden erlitten. Oſchersleben. Auf der

releben-Schöninger Kleinbahn ereignete ſich geſtern da
rch ein ſchwerer Unfall, daß Spitzbuben nachts die Bahn

PrNen geſtohlen und die Schienen nur leiſe wieder hingelegt
tten. Als der Zug aus Richtung Hötenskeben ankam, ent

Meiſten die Lokomotibe und der Packwagen. Der Sagſchaben iſt
theblich. Menſchen ſind nicht verletzt. Goslar. Ein hieſiges
5 ufakturwarengeſchäft wurde von Einbrehern heimgeſucht,

e Kleider und Wäſche im Werte von über einer halben Million
ſtahlen. Oſterwieck. Bei einem verdächtig ausſehenden

n fand ein Landjäger auf dem Wege nach Vienenburg einen
en Poſten größerer Stücke Treibriemen, die offenbar ge

hen ſind. Kahla. Der Schulvorſtand gibt bekannt, daß
gen Leuten bis zum vollendeten 16. Lebensjahr einſchl. den
ribildungsſchülern und Schülerinnen die Teilnahme am
zunterricht unterſagt iſt. à Erfurt. Jn Erfurt werden künf
die Fremdenwohnſteuerſätze folgendermaßen erhoben: bis

g M. 10 Proz., bis 400 M. 15 Proz., bis 600 M. 20 Proz., bis
00 M. 80 Proz. und darüber 40 Proz. Ein Geſamtentgelt bis

40 M. bleibt ſteuerfrei. Altenburg. Der Siadtrat hat der
nehme eines Darlehens von 60 Millionen Mark bei der Dar

zkaſſe zu Gera für die Kommunalverdände AltenburgStadt
Land zum Erwerb von Brotgetreide zugeſtimmt. Gera.

e Aufnahme einer Ankeiße zum Ausbau der Gasdanſtalt im
ſamtbetrage von 180 Millionen Mark wurde vom Stadtrar

n wis genehmigt Gelbaeverin iſt die Deutſche Cire Oraa

ſind

die Schneider Zwangsinnung und der Arbeitgeberverband für wegung.

der

Neue Kohlenpreiserhöhung
Berlin, 30. November.

Jnfolge der Lohn und Materialpreiserhöhungen haben die
ne der Kohlenwirtſchaft ab 1. Dezember weitere

Kohlenpreiserhöhungen beſchloſſen, die je nach den
einzelnen Kohlenbezirken für Steinkohlen 5737--8149 M., für

Braunkohle 919--1275 M. und für Briketts 3264--3558 M. be
tragen.

Neue Löhne im Braunkohlenberabau
Am 28. November wurde im Reichsarbeitsminiſterium eine

Vereinbarung zwiſchen den am Tarifvertrag für den Braun-
kohlenbergeau beteiligten Organiſationen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer über eine vom 1. Dezember ab in Kraft tretende
Lohnerhöhung getroffen. Die Schichtlöhne der erwachſenen
männlichen Arbeiter über 20 Jahre werden um durchſchnittlich
352 Mark, die der Arbeiter unter 20 Jahren um durchſchnittlich
603 Mark erhöht. Die Schichtlöhne der Jugendlichen betragen
in der höchſen Klaſſe 1075 Mark, in der tiefſten Klaſſe 650 Mk.,
die der Arbeiterinnen in der höchſten Klaſſe 1165 Mark, in der
tiefſten Klaſſe 630 Mark. Die Lehrlingsbezüge je Woche werden
erhöht auf 3570 Mark im erſten, 4815 Mark im zweiten und
5140 Mark im dritten Lehrjahr. Jn den Randrevieren beträgt
die Erhöhung 90 Prozent der vorſtehenden Sätze. Das Haus-
ſtands und Kindergeld wird in Kern- und Randrevieren auf je
100 Mark erhöht. Die Gezäheentſchädigung wird auf 12 Mark
für Häuer und Handwerker, auf 10,80 Mark für Förderleute,
Abraumarbeiter, Maurer und Zimmerleute, ſoweit ſie nicht als
Handwerker gelten, je Schicht feſtgeſetzt.

Werſchen-Weißenfelſer Braunfohlen, A.G.
Gegen den Beſchluß der außerordentlichen Generalverſamm

lung vom 21. November zu Punkt 8 der Tagesordnung, daß die
Satzung dahin geändert wird, daß zur Erhöhung des Grund-
kapitals und zum Widerruf der Beſtellung zum Mitglied des
Aufſichtsrats einfache Stimmenmehrheit enügt, haben dieAktionäre Dr. Martin Hirſch in Eharlottenhurg und Dr. Ernſt

Petſchek in Berlin Anfechtungsklage erhoben. Der erſte Verhand
lungstermin ſteht am 21. Dezember, vorm. 10 Uhr, vor der
zweiten Kammer für Handelsſachen des Landgerichts
Halle a. S. an.

Vom Markt der Kaliwerte
(Mitgeteilt von der Commerz- und PrivatBank, Akt.Geſ.,

Magdeburg.)
Die außerordentlichen Kursſteigerungen, die der Monat

Oktober auf der ganzen Linie brachte, wurden durch die
rapiden Erhöhungen zu Beginn des November bei weitem inden Saten geſtellt. Die Flucht vor der Mark veranlaßte das
Publikum zu großen Effektenkäufen, und auch die Spekulation
und vor allem das Ausland waren mit umfangreichen Käufen
im Markt. Die herrſchende Geldflüſſigkeit unterſtützte die Be

Durch dieſe Höherbewertung glichen ſich die Effekten
kurſe jedenfalls in einigem Umfange der Markentwertung an,
wenn ſie auch noch unendlich weit von den entſprechenden
Friedenskurſen entfernt ſind. Veranlaßt durch die Beſſerung
des Markkurſes und durch die innerpolitiſchen Verhältniſſe trat
gegen Mitte des Monats eine erhebliche Abſchwächung ein, da
die Spekulation und das Publikum mit Neuengagements zurück-
hielten. Erſt gegen Monatsſchluß kam es infolge der Aeuße-
rungen Muſſolinis ſowie franzöſiſcher Stimmen, die neben der
äußerſt ungünſtigen Finanzlage des Reiches eine Steigerung

Deviſen hervorriefen, zu erneuten ſtarken Aufwärts
bewegungen auf allen Effektenmärkten, von denen auch der
Kalimarkt profitierte. Da die Geldflüſſigkeit trotz des Ultimos
anhält, ſo liegt der Markt bei Abſchluß des Berichtes weiter
ſehr feſt bei lebhaftem Geſchäft.

Wenn ſich auch die Erhöhungen auf alle Werte des Kurs-
zettels erſtrecken, ſo ſind doch einzelnen Kuxe und Aktien, in
denen beſonders große Umſätze ſtattfanden, als bevorzugt her
vorzuheben. Dazu gehören von ſchweren Kuxen vor allem
Burbach, Glückauf-Sondershauſen, Wintershall und die Dr.
WilhelmSauer-Kuxe Bergmannsſegen, Hugo und Hohenfels.
Von den übrigen Kuxen ſind die Aſchersleben-Werte Habighorſt,
Mariaglück, Neu-Sollſtedt, Heimboldshauſen, Ransbach, einzelne
Gumpelkuxe wie Hindenburg, Königshall, Raſtenberg, Röſſing-
Barnten, BurbachWerte, darunter beſonders Salzmünde, Wal
beck und Volkenroda, endlich Alicenhall, Gebra, Hedwigsburg,
Herfa, Neurode, Meimerhauſen, Rothenfelde und Siegfried I
als dauernd gefragt zu nennen.

Unter den Kaliaktien haben Adler die größe Steigerung auf
zuweiſen; unter Berückſichtigung des Bezugsrechtsabſchlages
gewannen ſie 4000 Prozent, während Krügershall einſchließlich
desſelben Abſchlages 2000 Prozent anziehen konnten. Die
jungen Niederſachſen-Aktien, die in dieſem Monat in den Ver-
kehr gelangten, konnten eine Steigerung von 1400 Prozent auf
etwa 4000 Prozent erreichen. Sehr feſt lagen auch Heldburg,
Wittekind und Ummendorf- Eisleben.

e Hickſtein-Werke, A.-G., für Keks- und Waffelfabrikation
in Magdeburg. Die ordentliche Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 24 Prozent p. r. t. (erſtes Geſchäftsjahr) feſt.
Von der Verwaltung wurde mitgeteilt, daß ſich der Um ſatz
über die durch die Markentwertung bedingte Steigerung hinaus
fortgeſetzt erhöht habe. Die Ausſichten für das laufende
Geſchäftsjahr werden als ſehr gut bezeichnet.

[oSA

Keldmarht vnd Bangen
S

Kapitalserhöhung der Landeskreditbank Sachſen-Anhalt. Die
erſt kürzlich in Halle errichtete und im Verein mit der Genoſſen
ſchaftsbank arbeitende Landeskreditbank Sachſen-Anhalt beab-
ſichtigt eine beträchtliche Kapitalserhöhung von 15 auf 290 Milli
cnen Mark vorzunehmen. Die Mittel ſollen zum weiteren Aus
bau des Unternehmens verwendet werden.

Kapitalerhöhung der Disconto- Geſellſchaft. Jn der Aufs-
ſichtsratsſitzung der Disconto- Geſellſchaft wurde beſchloſſen,
einer auf den 20. Dezember einberufenen Generalverſammlung
eine Erhöhung des Kommanditkapitals von zurzeit 610 000 000
Mark um 290 000 000 Mark auf 900 000 000 Mark vorzuſchlagen.
Die neuen Kommanditanteile, die vorläufig nur mit 25 Prozent
eingezahlt werden, ſollen von einem Bankenkonſortium unter
Führung des Hauſes S. Bleichröder übernommen werden. Ein
Bezugsrechtsangebot an die Kommanditiſten iſt nicht in Ausſicht
genommen, auch iſt die Einführung der neuen Kommandit-
anteile an der Börſe nicht beabſichtigt.

Handel und Verkehr
Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bezirk, Akt. -Geſ. Die

Geſellſchaft beſchloß, die Kleinbahn am 2. Dezember endgültig
ſtillzulegen, nachdem eine vom Regierungspräſidenten in Merſe-
burg einberufene Konferenz zur nochmaligen Prüfung der Fortführung der elektriſchen Kleinbahn ergebnislos rerlaufen iſt. Der

Regierungspräſident entſchied, daß eine längere Verſagung der
Erlaubnig durch die Regierung zur Einſtellung des Bahn
betriebes nicht möglich eft.

e Schiffsverkehr auf der Saalo. Mitgeteilt von der Rhes-
derei der SaalsSchiffer, Akt.Geſ. Halle Angekommen am
28. November 1022 Kahn Nr. B07, Gr. H. Wolter, on Hamburg.

ihre Steigerung um 200 auf 2900 fort.
6700 nach 6600, Th. Goldſchmidt mit 5900 nach 5800, Sarotti mit

ausländiſchen Zahlungsmittel wieder eine Kleinigkeit an.

Pietzeßaſts uncl Börſenteil ler „H. 3.
Mittags-Börsendienst der H. 2.“
An der geſtrigen Berliner Nachbörſe hielt ſich das Geſchäft

bei nicht gleichmäßige Tendeng in engen Grenzen. Nur füreinige Spezialwerte St rege Nachfrage hervor. Jm Vorder-
grunde des Jntereſſes ſtanden J. D. RiedelAktien, die von5700 auf 6300 avancierten. Charlottenburger Waſſer ſetzten

Rombacher wurden mit

8600 nach 3475 und Oberbedarf mit 10 2650 nach 10 000
handelt. Handelsanteile waren unverändert mit 13 6500 geſucht.
Andererſeits waren Deutſch-Luxemburger mit 14 250 nach 14 000,CaroHegenſcheidt mit 8850 nach 8600 Phönix mit 16 600 Kach

17 250, Hohenlobe mit 8700 nach 8750, Diskonto-Anteile mit 2900
nach 3000 und Riebeck Montan mit 81 000 nach 82 000 erhältlich.
Jm freien Nachmittags und Abendverkehr zogen die Kurſe der

Es
wurden genannt: Amerika 8250, Holland 8260, Schweiz 1525,
Tſchechoſlowakei 260, England 87 250, Frankreich 571. Gegen
1134 Uhr amerikaniſcher Zeit wurde an der New-Yorker Börſe
ein Markkurs von 0,01 genannt (Dollarparität ca. 8000).

Devisene Vorkurse
29 11. 22

Mitt agkurs
Bank-

Diskont
4
l

Amsterdam- Rotterd.
nlgarien

Brüssel-Antwerpen
Christianſa.
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Hallesche Notierungen. Halle a. S., 30. Nov. 1922
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ien.
Glauxiger Zuekerfabrik
Halieeene Masenmnen fabrik

Vers. lduna, Feuer RöhrenwerkeH ail. Pfannersenatt A. G. Hildebrandsehelanienwerhk
junge Kaiseroad SohmiedobereKörbiedorter Zuekertabrik

Kyohaneerdatte Nr. 6000 1800 e
Goctitried Linaner, alte 900

Halleeeher Bankverein
Diskontobank

S unRiebecksehe Montanw. A. G
W. Weissent. Braunk.-A.-G
Prehlitzer Braunk.-A -G.Ammendorter Vapiertabrik
Cröllwitzer Papierfabrik

v 9 neueCönnerner Mal zfabrik
Eilend. Kattun Manofaktur
EFisenwerk Bränner 1--200
F. 1 M. F. Zimmermann Co.

v neueg v Vorz. A.

neue
Schraplauer Kalkwerko
Wereün e Hobne-
Zeitzer Masehinenfabrik
uokeorrafünerie Halle
Halle-Hottat. Kisenb A. La. A

w La.v

Bruokd. Niotleb. Bergban- Ver.

Landesprodukte.
Calbe a. S., 29. November. Als Erze eiſe für hier und

die nächſte Umgebung wurden feſtgeſetzt für je 50 Kilogramm:
Zwiebeln 800——850 M., Kartoffeln 459--475 M. und Möhren
400--450 M.

Butter.
Amtliche Notierung der Berliner
Einſtandspreiſe per r n

a

Berlin, 29. November.
Butternotierungs- Kommiſſion
Faß frei Berlin: 1. Sorte 1250, 2. Sorte 1000--1100
fallende M. Tendenz: ruhig.

Zucker
Hamburg, 29. November. Bei reger Nachfrage blieb die Hal

tung des Marktes für Auslandszucker ſtetig. Amerikaniſcher
Granulated loko notierte 4,90——5 Dollar, Java 25 loko 21/15 bis
21/738, Danziger Kriſtalle November Dezember 204
tſchechiſche Kriſtalle November 21/102224 Kchechiſche
Würfel per November 24/725—25, tſchechiſche Kubes November

26/4 Viehel,.
Berliner Schlachtviehmarkt vom 29. November. Auftrieb:

2434 Rinder, 666 Bullen, 488 Ochſen, 1285 Kühe und Färſen,
1488 Kälber, 3446 Schafe, 3774 Schweine, 79 Ziegen, 288
Schweine aus dem Memelgebiet. Marktverlauf: Bei Rindern,
Kälbern und Schweinen glatt; ausgeſuchte Kälber und Schweine
über Notiz bei Schafen fette Ware geſucht, ſonſt ruhig. Es no
tierten: Ochſen 18 000--25 000, Bullen 16 000--24 900, Färſen
u. Kühe 14 000-—-28 000, Kälber 20 000--88 000, Schafe 13 000 bis
25 000, Schweine 87 000-88 000. Vom 2. Dezember d. J. ab be
ginnt der Markt für Rinder und Schafe um 8 Uhr, für Kälber
und Schweine um 835 Uhr.

Oele und Fette.
Hamburg, 29. Nov. Die Haltung des Schmalzmarktes war

ſehr feſt. Amerikaniſches Steam Lard fehlte. Raff. amerikani-
ſches Schmalz, verſchiedene Marken, notierte 32,25-82,50 Dollar
für 100 Kilo netto ab Freihafen. Hamburger Schmalz in Drittel
r wurde mit 32,25 Dollar, für 100 Kilo verzollt netto an
geboten.

Hamburg, 29. Nov. Auf dem Paraffin- und Wachsmarkte
notierte bei ruhigem Geſchäft und ziemlich behaupteten Preiſen
weißes Tafelparaffin 650-—675 M. per Kilo. Von den Wachs-
ſorten ſtellte ſich Karnaubawachs, fett- und kurantgrau, auf 8200
bis 3600 M., Japanwachs auf 3000--8100 M.

Textilien.
Bremen, 29. November. Baumwolle, 1 nachmittags8374 nom. 6 Uhr nachmittags: 5143 nom. m

d Verlag von Otto Th le e. VeranworiigS z u e bae erFür den Anzeigenteil: Paul Kerſen, ſamiich in Le
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Leipziger
Str. SS

Fernruf 1224

Leipziger
Str. SS

Fernruf 1224

Ab morgen, Freitag, den I. Dezember 1922:
Das grosse vortreffliche Filmwerk

Die Intriguen derMadame
de la Pommeraye

Ein graziöses Spiel in 5 Akten nach Diderot'sehen Motiven.
Hauptrollen:

Alfred Abel, Olga Gaowakafſa, Margarete Sehlegel,
Grete Berger

Es liegt hier ein Film Vor, der ästhetisch in hohem Mabe be-
friedigt. Dem Regisseur ist es gelungen, die Rokokostimmung
der Diderot'schen Erzählung in graziöser Weise zum Ausdruck
zu bringen. Sowohl das Manuskript als auch die hervor-
ragende Darstellung lassen nirgends einen Mißklang verspüren
Ganz besonders lobend hervorzubeben sind auch die Bauten
und Dekorationen, sowie die gute Bildwirkung des Filmse, die
zum Gelingen des anmutigen Werkes wesentlich veigetragen
haben. Der Film ist ganz ohne Zweifel eine ernste und aufs

Wwärmste gutzuheibende Arbeit.
Vorführung: 4,50, 7.00, 9,15.

Walhalla- V V alhalla-
Uehtspiel Theater Uichispiel- Theater
Fernruf 6265 Vernraf 6265

Ab morgen, Freitaq, den I. Dezember 1922
Der hekannte Berliner Lienesroman

Zum Paradies er Damen
nach Emile ZTola.

6 fesselnde gewaltige Akte,
W Original-Aufnahmen des Pariser Strassenlebens.
Einige Szenen des Films Spielen auf der äussersten

Plattform des Eiffelturmes.
Hauptrollen:

Hermann Pieha,Leop. v. Ledebour
Zolas weltbekanpvter Warenhausroman ist vorzüglich in eine
fesselnde Handlung verfilmt worden. Hervorragende Milieu-
schilderungen, treffliche Charakterisierung Pariser Moment-
bilder und Massenszenen. Walter Brügemann als Pariser
Warenhausinhaber milieuecht, temperamentvoll Edith
Posca als Denise Baudur schauspieierisch hohe Klasso
forner bieton Olga Limburg, Hermann Picha,Leop. v. Ledebour ausgezeichnete Leistungen.

Vorführung: 4,15, 6,25, 8,35.

Charlin OhaplI in

Edith Poses, Olga Limburg.

e

a hPromenade Na c Promen

Fernruf 5738 Fernrar
Ab morgen, Freitag, den I. Dezember

Die beltebteste FlImdarstellerin

LYA h A Rferner Ludwig Hartau, Ernst Uofmann
spielen die Hauptrollen in dem Monumentalfß]v. und 5 ALten m in
Die Tochter NapoleoDichtung und Wahrheit aus dem Leben des großen

Das neueste Werk der Zelnik-Mara-Film G. m. b. H. ve
einen außergewönnlichen Erfolg. Das sehr gesehbickt ab
Manuskript ist dureh die meisterhafte Regie von
Zelnik zu einem überaus packenden Schauspiel
worden. Die Hauptrolle verkörpert die beliehbtest
darstellerin der Gegenwart, die entzückende grazis
Mara. Die besten Darsteller helfen durch ihr hervorr
Spiol zur Vollendung des Ganzen. Wungdervolle See
Park und SchloBinterieur verstärken den malerischen Eit

Die „B. Z. am Mittag sehreibt:
Um 8 Uhr ist trotz erhöhter Preise das Marw

für neun Uhr aus verkauft. Der Film rertte
Lya Mara alles schmunzelt alles laeht.

Vorführung: 4.,25, 6,35, 8,45.
in der GroteskeFreie Kost und LogisKöstliches Lustspiel in 3 Akten mit Hermann Pieha. Chaplin unck der Grossfürst von Kirkisien.

Zur 1. Vorstellung haben Kinder zu kleinen PreisenTiere im Winterschlaf, Naturaufnahme. Arosa, der weltherähmte Sehweiner Kurort, Jaturaulnahme, ZDörän en Be e h
Beginn in süämtlichen Thentern Wochentags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

h e
G e areeneiredeutſheSredit Anſtaltln nern licht G Wielo er. Urlenstr. JFreitag den 1. Dez. Unſere Aktionäre werden hiermit zu

Telefon 6183 Telefon 6183

in ruhiger TagGoldwyn- Komödie in 2 Akten.

Anfg. w u 11: Dienstag, den 19. Dez. 1922, mittagsim Sitzungsſaale unſerer Bank, Leipzig, Brüpis W s und Richard Wagnerſtraße 1, ſtattſindendenSonnabend außerordentlichen Generalverſam4 Gynt.Peor Gyn eingeladen.ſdala-Ihealer

S Gemälde. Ein MerkS d von geradezu betaubern-d ha80 R Wind hund 1. Gariwi von
Schwank von Kraatz und

Fernoffmann.

Nodeines Pneater m äAng
nära

die vor ca, s MonatenJ rer e Tag bei dem Flugzeugab-Cabavett u. Ball sturz des lauten
Jazband-Kapelle. Richthofen (der Bruder

des aus dem Weltkriege
bekannt. Fliegers Manfr.
v. Richthofen)als dessen

Ab mergen Freſtag:
Wieder ist uns der grosse Wurf gelungen!
Das monumentale Sitten-

Ab morgen Freoltag:
Tagesordnung:

1. Erhöhung des Grundkapitals um Mk. 4
auf 800 000 000, durch Ausgabe von 4000
ab 1. Januar 1923 gewinnanteilsbere
Aktien über je Mk. 1000 und zwar

100 000 Stück voll einzuzahlenden S
aktien,

280 000 Stück vorerſt mit 25 einzuza
Stammaktien,

20000 Stück mit 25 einzuzahlende

h mit mehtimmrecht in g
Fällen

Beſchlußfaſſung über weitere Sond
der Vorzugsaktien ſowie Feſtſetzung der
ausgabe Modalitäten bei Ausſchluß d
ſetzlichen Bezugsrechts der alten Aktion
Aenderungen des Geſellſchaftsvertrags
(Grundkapitalsziffer und Zuſammenſetz
Aktienkapitals), 8 8, Abſ. 2 (Stimmres
letzter Abſatz (erforderliche Mehrheit b
neralverſammlungsbeſchlüſſen), 8 10, 9
(Mehrheit bei Satzungsänderungenw,

An der Spitze aller Darbietungen steht der
x Wwaltige Doppel-Spielplan

Yon er Grobstau

II
Vim großer Sittenflm8 Arro] aus den Höhen u. Tieten 5 Akte
des fachen Landes und

der Grobstadt voll pulsierender Lebendig-l e Keit, umrahmt von einer Auslese Aenderung der Gewinnverteilung infolJuwelen a um Aaaredreite sohösner Renschen. Vorzugsdividende für Vorzugsaktienzen i2uleng dem Tode entrann, wan- durch Erhöhung des Gewinnanteils de2u höchsten Preisen rend der Führer d. ung F. ſchtsrats).73 1 zeuges, Lothar v. Richi- r Hierzu 3. Aufſichtsratswahlen.erstra a hofen, dadei seinen Tod Die Ausübung des Stimmrechts iſtEBlmo bincoln Blmo bincgoln(am Martct) fand, abhängig, daß die Aklien zu dieſem Zwecke
der ReKkord-Sportsmann und Abenteurer

e rheees
in

7Die Abenteuer des
7 e 2Kapitän Lincoln.

Arts

Passagier sie bei der
Fahrt zu einer Filmauf-
nahme nach Wester-Siber-, Piaunbruch, jand-Sylt aus einertiöne

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche
Unterzeuge und

Strumpftwaren
in d. ersten Sperialgesehätt

t. Schnee hachf.
Gr. Steinstr. 84. Cegr. 1838.

piatin- S
Gold- e I

Spannendes
Liebes Drama einer

sehönen Frau.

Hierzxu:

Gastspiel Direktor Willi Schur
und soine erfolgreiehe Künstlerschar

August der Starko,
Schwank in 1 Akt von Hans Jadlow.
Spiellelitung: Direktor Willi Schur.

bei der Bank für Thüringen vormals B. M. S
Aktiengeſellſchaft in Meiningen,

bei dem Barmer BankVerein Hinsberg,
Comp. in Barmen, Bielefeld, Bon

mund, Düſſeldorf, Eſſen Ruhr, Fr
a. M., Köln, Osnabrück,bei der Bayeriſchen Hypotheten- und Wechſ

n München,bei der Bayeriſchen Disconto und Wechſe
A.-G. iu Nürnberg.

bei der Braunſchweigiſchen Bank und Kredi
G. in Braunſchweig,

bei der Norddeutſchen Bank in Hamburg, Ha
bei dem A. Schaaffhauſen'ſchen Bankverein

in Köln, Krefeld, Düſſeldorf und Aach
bei der Süddeutſchen Disconto- Geſellſchaft A

annheim,
bei dem Bankhaus Altenburg K Lindema

Naumburg a. S., h
bei dem Bankhaus Johann Liebieg Co in
bei dem Bankhaus L. Wolfrum K Co. in Auß

Hierdurch wird die geſetzliche Ermächtiau
n zur Hinterlegung bei einem Nota

e

Die über die Hinterlegung ausgeſtellt
ſcheinigungen dienen ats Einlaßkarten zur Ge
verſammlung.Zahlen Leipzig, den 27. November 1922.

Uatencun 900 Aldgemeine Deutſche Credit Anft

p Potersen, Sehoen, Weisel. Grimm, WundeKann v. 800 Manuritz.

Katzen 700—100
sowie f. alle anderen

en
Felle u. Wolle
die höchsten Preise.

Fölesto,
Glanchaer Str.Mittolwache 18.
Fernsprecher 5475.

S.

Grobfilm der neuen r 77Herbst-Saison 5 R laſſungen,bei der Direction der Diseonto- Geſellſchaft

Gewaltiger Sensations-s Akte und Abentenrerfiim.

Eine inmitten wunderbarer Szenerien aufgenom-

lin, Bielefeld Bremen, Deſſau, Eſſen7 Akte 7 Akte

mene packende Handlung mit hohen landschaftlichen

rankfurt a. M., Hannover, Königsber

Reizen, auſfregenden Kämpfen zu Wasser und zu
Besuchen Sie bitte die ersten Vaehmittaga-
Vorstellungen, da der Avendandrang ein

ganz enormer Wird.

übeck, Magdeburg, Münſter, Stettir

Lande, die in überreicher Fülle wechseln und die

gart,
bei der Anhalt-Deſſauiſchen Landesbank in

Silher r S größte Spannung bis zum Schluß aufrechterhalten.
Dollarſtand freibleib

Brillanten
und Zahngebisse
kauft zu reellen Preiſ.

Willy Meyer
J Gr. Märkerſtr

Beginn in bolden Theatern Wochentags 4 Vhr, Sonntags 3 Uhr.

Sonntag vorm, 10, UhrGrosse Matinee-Vorstellung. ſſlar ig Antoinette,

Kleine Preise. Königin von Frankreich.
L rrr r wo

K.

Zahle wie bekannt ſtets die höchſten Preiſe

lold-, Silber-, Platin-Brut

a Uhren, Ketten, Ringe un

Otto Vrsin,. Uhrmache
Sternſtr. 6, I. Tel. 1553.

Aelteſte Halleſche Edelmetall Handlu

9efe deufsche Schohoade
Einen Transport friſch geſchlachteter

pom. Gänſeſtelle zum Verkauf bei M. Gt le en Strege, Rützow.

Schwere prima

Apanna und Elnzeltelle

Wir bitten nuſere rer ergebenſt, alle Einkäufe axreg di T Wenn
a. ſonſtigen Veſorgungen nur bei ven Jnſerente er nd sper I
der „Salleichen Zeitung“ vornehmen zu wollen.
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